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1(1 r entdeckt x,u Aintiiii in l^sanibaia, 23. IX. 1904,

aus einem Neste der Treibei'ameise Anomma moksta
Gerst. (,,Siafir) mit den Ameisen auswandernd.
K. Museum lieilin und meine Sammluni;. I). jovei-

rollis V\\. lebt nacli Raffi'ay bei Doryhi.t helvohis L.,

jiat also auch eine andere \\'irtsameise'als 1). linearis.

Unter den rlnii erwähnten K.\emi)Iaren. von
Dcinerri liucnris fanden sieh aueli einige wenige Stüeke
einer sein' ähnlichen Art, die ieii wegen der aljwei-

chcnden FiiiUer- und Halsscthildhildung \-ciii ihr tren-

nrn zu müssen glaube:

Demera cordicoliis n. sj).

Praccedenti similis, i)aulü minus elongata. supra

rufobrunnea, subtiiitei' flavopubescens, abdomine den-

sius et longius flavopubeseente; eapite pieeo, jx'dibus

et antennarum basi testaceis; eapite thoraceque

paulo nitidis , eeterum subopaea, dense subtilissime

punctata. Caput transveisum
, quadrato-ovatum.

Antcimac pieeae, basi testaceae, validiores quam in

/). lineari, sed articulis 6— 10 minus transversis,

etiam 10" longitudine vix duplo latiore, 11° crassioie

praecedentibus, 10" et 9° unitis longitudine aequali,

obtuse acuminato. Prothorax magis eonvexus, basin

versus distincte ai)gustatus. linea media longitudinali

subtilissima. Long, vix 2 mm.
Die 3 vorliegenden Exemplare scheinen + :,: zu sein,

nacli dem Fehlen von Halsschildeindrücken zu ur-

teilen, die vielleicht auch hier bei dem j vorhanden
sind.

Durch die stärkere \Völbung des Halsscliildes unter-

scheidet sich D. cordicoliis \on linearis und joveicollis,

ferner auch durch die Fühl e r b i 1 d w n g. Die

Fühler ersclieinen etwas länger und kräftiger, gegen

die Spitze stärker veidickt und dunkler gefärbt. Die

Glieder nehmen gegen die Sjtitze hin an Länge
weniger ab' als bei jenen. Während bei linearis

die Glieder 8— 10 fast d r (^ i m a 1 so breit wie lang

sind, sind sie bei cordicoliis nur d o p p e 1 t so breit

wie lang. Das II. Glied ist etwas breiter als das

10.. nicht längei' als das 9. und 10. zusammen. —
\'on D. joveicollis untei'scheidet sich cordicoliis auch
durch die deutliche gelbe Behaarung des A'order-

kör])crs.

Zwei iK'iio IJptciiidcii aus <l<>iii

iirrikaiiisrlicii A(M(nalorial-l iwiihlo.

\'on Aniiild Schultzr.

I'senderrshi M ihlhrtirtfi noi: sjter. ^.

Ivopf, FühliM', ThnrMx. Beine und Abdomen
schwarz. Fühler und Beine weili geringelt.

Oberseite: \'orderflügel vollkommen schwarz.

Hinterflügel brennend ziegelrot, Innenrand und
eine nach hinten unmerklich verjüngte im Durchschnitt

4 min breite !Saund)ind<' schwarz. N'on derselben Farbe

sind die scharf begrenzte mit einigen roten Schüpp-

chen Ix'streute Wurzel, ein Querfleck in F. 1, d.er nach

vorn durch die schwarze \\'urzel von F. 2 fortgesetzt

wird, sowie ein sok-her in der Mitte und am l''nd.e der

Mittelzelle.

Unterseite : IluBseluvarz.

Vorderflügel mit violettgraucm seidig schimmern-

den Wurzeldrittcl und ebenso gefäibti'Ui 2 mm breiten

Saume. In F. 1- 5 je ein verschwommener schwaizcr

Diskalfleck (derjenige in F. 4 und 5 mehr wuizclwäits),

je ein Fleck von derselben Farbe in d.er Mitte und am
Ende der Mittelzelle, von denen ersterer deutlich rot

beschup])t ist.

.Auf den Hinterflügeln ist die \ iolettgraue Färbung
noch ausgedehnter, indem die im Mittel 3 mm l)reite,

nach hinten erweiterte Saumbinde mit dei' grauen

WurzelhiUfte am Innenrand(^ zusanimenflielJt. Die

schwarzen Diskalflecke (in P. I—7) sind in F. 4— ö

undeutlich, in den übrigen Feldern ziemlich groß und
rot ausgefüllt. Außerdem sind folgende rote Wurzel-

punkte vorhanden: je zwei in F. 1 und in der Mittel-

zelle.

Franzcn oben und uut<ii weiß gesclicckt.

F'lügelspannung 26,5 nnn.

Beschrieben nach einem am ö. VI. 11 bei Sang-

melima (Süd-Kamerun) gefangenen Stück. Das Tier-

chen flog (wie die meisten Lipteniden) um die Spitzen

rankender Maranthaceen. Mus. Hamburg.
Asl(ni(/(t hddiinoifli's noi\ spec. 39-
Diese Art, die von allen mir bekannten Ashinna-

Arten durch Form und (Jrößc! sehr abweicht, steht der

vinintja noch am nächsten. Apex sein- scharf ausge-

zogen, Analwiukel zu einem dcmtlit'hen breiten

Schwänzchen verlängert; dadui'ch erinnert die Art

gewissermaßen an eine kleine Kallima. Die Flügel

sind beim o etwas schlanker als beim 2. Die Fär-

bung ist bei beiden Geschlechtern dieselbe.

Der ganze Körper, Palpen, Füliler und Beiiu' grau-

braun, Thorax und. Abdomen auf der Rückenseite

rußig verdunkelt, die Fühler an der Spitze rostbraun

angelaufen.

Oberseite einfarbig luäuniich grauschwarz — die

Rippen und ein sciunaler Saum dunkler — mit deut-

lichem indigoblauem Sehillei-, der wurzchväi-ts etwas

ins Grünliche syjielt.

Unterseite bräunlich veilgrau, wurzcl- xunl saum-

wärts durch braune Schüppclicn wolkig verdunkelt.

Eine ganz schmale Sauinlinie braini. Vor dieser eine

Vorder- und Hinterflügelu gemeinsanu', 1 mm breite,

nach innen undeutlich begrenzte grünlichgraue Saum-

binde, die sich auf den Vorderflügeln von F. 4 bis zum
^'orderrande stark verbreitert, auf den Hinterflügelu

dageg<Mi in F. (i undeutlich wird oder verschwindet.

Fi'anzen oben mid unten lederbraun.

Flügelspannung des J 2.S, des + 30 mm.
Habitat: Moluiulu (Südost-Kamerun) — 20. uiul

28. I. 11 — wo die Art im Sonnenschein auf einer

UrwakUi('htung in reißendem Fluge um niedrige

Sträuclicr flog, auf die sie sich zeitweilig zu kurzer

Ruhe mit halbgeöffueten Flügeln niedei-licß.

Mus. Hamburg.

Hci'iclil IUm r iiiciiic liciiriiic T rlaiihs-

rcisc (Lepidoptcra).

Von Fritz Ilof/mann, Kriegku-h, Steiermark.

(Schluß.)

Am er.sten Abende stiegen ich und mein<^ Frau

bei anbrechender Dunkeliieit hinan zum Grübl. wo
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